
 

                                                                               
 

 

Durch den Europäischen Fonds für Regionale 
Entwicklung gefördertes Programm 
Die Europäische Union investiert in Ihre Zukunft 

 
 

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit: 
106 Millionen Euro EFRE-Mittel für das Programm 

INTERREG IV A „Großregion“ 2007-2013 
 
 
Die Regionalpolitik der Europäischen Union zielt auf die Stärkung des wirtschaftlichen, sozia-
len und territorialen Zusammenhalts durch Verringerung der Entwicklungsunterschiede zwi-
schen den einzelnen Regionen und Mitgliedstaaten ab. INTERREG ist ein Instrument der 
Regionalpolitik, das durch den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) finan-
ziert wird und dessen Ausrichtung A die grenzüberschreitende Zusammenarbeit zum Inhalt 
hat.  
 
In diesem Rahmen wurde das Programm zur europäischen territorialen Zusammenarbeit 
INTERREG IV A „Großregion“ 2007-2013 am 12. Dezember 2007 von der Europäischen 
Kommission genehmigt.  
 
Für dieses Programm wurden rund 106 Millionen Euro EFRE-Mittel bewilligt. Sein Ziel ist 
die Stärkung der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit zwischen Partnern aus den ver-
schiedenen Gebieten der Großregion.  
 
Das Programm betrifft vielfältige Themenbereiche von gemeinsamem Interesse, um sowohl 
kleinräumige Projekte als auch dezentrale Projekte auf der Ebene der Groβregion innerhalb 
von drei Schwerpunkten zu fördern: 
 

- WIRTSCHAFT (Steigerung und Förderung der Wettbewerbsfähigkeit der interregio-
nalen Wirtschaft, Unterstützung von Innovationen und Förderung des Arbeitsmark-
tes), 

- RAUM (Verbesserung der Lebensqualität, Steigerung der Attraktivität der einzelnen 
Gebiete und Schutz der Umwelt), 

- MENSCHEN (Unterstützung des Erwerbs und der Verbreitung von Wissen, Nutzung 
der kulturellen Ressourcen und Stärkung der sozialen Kohäsion). 

 
Bereits jetzt sind EFRE-Mittel in Höhe von knapp 77 Millionen € für die Kofinanzierung von 
90 Projekten im Rahmen dieses Programms gebunden.  
 
Die 189 im Rahmen der ersten fünf Projektaufrufe eingereichten Projekte belegen die Attrak-
tivität des Programms.  
 
Auf einem Gebiet, das den größten Teil der Großregion umfasst, sind an dem Programm die 
folgenden insgesamt elf Partnerbehörden beteiligt: das Großherzogtum Luxemburg, das Mi-
nisterium für Wirtschaft und Wissenschaft des Saarlandes, das Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau des Landes Rheinland-Pfalz, die Präfektur der Region 
Lothringen, der Regionalrat Lothringen, der Generalrat des Departement Moselle, der Gene-
ralrat des Departement Meurthe-et-Moselle, der Generalrat des Departement Meuse, die 
Region Wallonien, die Französische Gemeinschaft Belgiens und die Deutschsprachige Ge-
meinschaft Belgiens. 
Diese Partner haben einen Europäischen Verbund für Territoriale Zusammenarbeit (EVTZ) 
gegründet, der die Verwaltung des Programms zum Gegenstand hat. 
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Diese partnerschaftliche Instanz ist das erste Gremium, das die Aufgaben der Verwaltungs-
behörde eines grenzüberschreitenden Programms in der Europäischen Union der 27 wahr-
nimmt. 
 
Am 8. Dezember 2010 werden vier Kooperationsprojekte vorgestellt, anhand derer die 
grenzüberschreitende Dynamik der Akteure der Großregion deutlich wird. 
 
Ein Fonds zur Unterstützung von Mikroprojekten wurde gerade genehmigt und wird ab 2011 
umgesetzt. Seine Gesamtkosten belaufen sich auf 712 500 €. Die Mittel dieses Fonds sind 
gedacht für kleine Einrichtungen, die überwiegend im Bereich der Kultur, des Sports, im So-
zialen, der Jugend und der Senioren tätig sind. 
 
Die für die Antragstellung hilfreichen Dokumente (z. B.: Operationelles Programm, Antrag auf 
Bewilligung von EFRE-Fördermitteln und Leitfaden) stehen auf der folgenden Website zur 
Verfügung: http://www.interreg-4agr.eu (Die Dokumente zum Mikroprojekte-Fonds werden 
demnächst online gestellt). 
 
Für Hilfestellung bei der Erstellung von Projektanträgen stehen den Projektpartnern die Re-
gionalen Beratungsstellen und das Gemeinsame Technische Sekretariat zur Verfügung: 
 

- Gemeinsames Technisches Sekretariat: Frau RAUBER, Tel: +352 272 033 73 
- Regionale Beratungsstelle Großregion: Frau EHLEN, +352 272 033 75 
- Regionale Beratungsstelle Deutschland-Luxemburg-Deutschsprachige Gemeinschaft 

Belgiens: +352 272 033 76 
- Regionale Beratungsstelle Saarland-Moselle-Lothringen-Westpfalz: Frau SEIDEL, 

+33 (0)3 87 34 86 28  
- Koordinierung der regionalen Beratungsstelle Wallonien-Lothringen-Luxemburg: Frau 

DUPUIS, +32 61 50 81 81  
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Le GECT INTERREG  

« Programme Grande Région » 
 
Lors du 9ème Sommet de  la Grande Région 
à Trèves  le 1er  juin 2006  les Exécutifs de  la 
Grande  Région  avaient  décidé  de  créer  un 
Groupement  Européen  de  Coopération 
Territoriale  (GECT)  qui  devait  assumer  les 
fonctions  d’autorité  de  gestion  du 
programme  INTERREG  IV A Grande Région 
2007‐2013. 
A  titre  transitoire,  la  Wallonie  avait  été 
nommée autorité de gestion. 
 
Le  GECT  Interreg  « Programme  Grande 
Région »  a  été  créé  le  1er  avril  2010  par 
arrêté préfectoral du 29 mars 2010. Il est le 
seul  GECT  autorité  de  gestion  d’un 
programme en Europe. 
Ce GECT, placé sous la Présidence du Préfet 
de  la  Région  Lorraine,  est  composé  des 
membres suivants : 
 le Grand‐Duché de Luxembourg, 
 le Land de Sarre,  
 le Land de Rhénanie‐Palatinat, 
 la Wallonie,  
 la Communauté française de Belgique, 
 la Communauté germanophone de 

Belgique, 
 la République Française, 
 la Région Lorraine, 
 le Département de Meurthe et Moselle, 
 le Département de la Meuse, 
 le Département de la Moselle. 
 
Le  GECT  Interreg  « Programme  Grande 
Région »  permet  au  programme  de 
coopération  transfrontalière  Interreg  IV  A 
Grande  Région  de  gagner  en  visibilité  à 
l’échelle  européenne  et  d’institutionnaliser 
les processus de coopération existants. 
 

Der EVTZ 
„Programm INTERREG Großregion“ 

 
Im  Rahmen  des  9.  Gipfels  der  Großregion 
vom  1.  Juni  2006  in  Trier  hatten  die 
Exekutiven  der  Großregion  beschlossen, 
einen  Europäischen  Verbund  für 
Territoriale  Zusammenarbeit  (EVTZ)  zu 
gründen,  der  die  Funktion  der 
Verwaltungsbehörde  des  Programms 
INTERREG  IV  A  Großregion  2007‐2013 
ausüben  soll.  Übergangsweise  wurde  die 
Wallonie zur Verwaltungsbehörde ernannt. 
 
Der EVTZ Interreg „Programme Großregion“ 
wurde  am  1.  April  2010  durch  Erlass  des 
Präfekten vom 29. März 2010 gegründet. Er 
ist  der  einzige  EVTZ  in  Europa,  der 
Verwaltungsbehörde eines Programms ist. 
Dieser EVTZ unter Vorsitz des Präfekten der 
Region Lothringen hat folgende Mitglieder: 
 das Großherzogtum Luxemburg, 
 das Saarland, 
 das Land Rheinland‐Pfalz, 
 die Wallonie, 
 die Französische Gemeinschaft Belgiens, 
 die Deutschsprachige Gemeinschaft 

Belgiens, 
 die Republik Frankreich, 
 die Region Lothringen, 
 das Département Meurthe‐et‐Moselle, 
 das Département Meuse, 
 das Département Moselle. 
 
 
Der EVTZ  Interreg  „Programm Großregion“ 
erlaubt  es  dem  Programm  territorialer 
Zusammenarbeit  INTERREG  IV  A 
Großregion,  auf  europäischer  Ebene  an 
Sichtbarkeit  zu  gewinnen  und  die 
bestehenden  Abläufe  der  Zusammenarbeit 
zu institutionalisieren. 
 

Contact / Kontakt: 
GECT Interreg « Programme Grande Région »,  

Autorité de Gestion du programme INTERREG IV A « Grande Région » 2007‐2013 
Préfecture de la Région Lorraine (SGAR) – Direction des Affaires Européennes 

36 place Saint Thiébault – BP 71014 
F‐57034 METZ Cedex 1 
www.interreg‐4agr.eu 










